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4 Einfall 


Einfall in die churbrandenburgiſchen Lande 
thaten; ſo eilte Sriedrich Wilhelm den 
Seinigen zu Hilfe, und Doͤrfling mit ihm. 
Die Schweden wurden hierauf bey Ra⸗ 
thenow den 14. Juni vertrieben; den 18. 


zwiſchen 12 und 1 Uhr vor Alter ſtarb⸗ 
Er hinterließ einen Sohn, Sriedrich von 
Doͤrfling, und fünf Töchter. Erſterer war 
damals Oberſter und Letztere waren mei 
ſtens an vornehme Generalsperſonen ver⸗ 


uni bey Fehrbellin angegriffen und ges heyrath 


ſchlagen; worauf ſich der Feind in der 
größten Eile aus dem Lande retirirte. 
Dörfling hatte an dem Gewinne der 
Schlacht und erfolgten Errettung des Lan⸗ 
erheblichen Antheil genommen, und gieng 
nun den fluͤchtigen Schweden mit feiner 


ſiegreichen Armee dis Pommern nach, er⸗ 


oberte Wolgaſt, Anklam, Demmin, Stet⸗ 
tin, Greifswalde, die Inſel Ruͤgen und 
Als während dieſen wichtigen Erobe⸗ 
rungen die Schweden einen Einfall in 
Preußen vornahmen, fo gieng ihnen Doͤrf⸗ 
ng 1679 mit einer kleinen Armee auf 
Schlitten in der groͤßten Kälte in folcher 
Geſchwindigkeit entgegen, daß ſich über 
all Furcht und Schrecken unter ihnen 


ausbreitete, und eiligſt aus ganz Preuſ⸗ 


ſen die Flucht nahmen. ie 
Dies war die letzte kriegeriſche Unter: 
nehmung unſers Helden, und der Chur- 
fuͤrſt machte ihn hierauf zum Statthalter 
des Herzogthums Hinterpommern, und 
zum Obergouverneur aller ſeiner Veſtun⸗ 
gen. Er erlebte nicht nur noch 1688 den 
Tod des großen Churfuͤrſten, ſondern ſo⸗ 
gar den 4. Febr. 1695, da er Mittags 


eyrathet. - 
Ueberall zeigte Dörfling feinen Ver⸗ 

ſtand in Nathſchlaͤgen und feine Herz⸗ 

haftigkeit im Fechten. Er war von der 


Natur gleichſam zum Krieger gemacht. 


Wohlgebildet, groß und ſtark. Er mad: 
te ſich, und zwar mit Recht eine Ehre 
daraus, daß er ſelbſt, und nur er ſelbſt 
allein, an ſeiner Hoͤhe gearbeitet, und 
nichts feiner Abkunft, feinen Eltern und 
feiner Erziehung zu verdanken hatte. 
n verkannte (fo wie Frankreich 
den Eugen) dieſen heldenmuͤthigen Ein⸗ 
wohner und fie mußten beyde ihren 7 
thum fuͤhlen. Schweden zog ſeine Lan⸗ 
deskinder von Adel dieſem brauchbaren 
Mannt ohne Verwandten vor; aber da⸗ 
für ſchlug er fie aufs Haupt, nahm ihr 
nen ganz Pommern ab, und jagte ſie aus 
Preußen. 3 f 
Dörfling Würde nie groß geworden 
ſeyn, wenn ihn ein wahres Chriſtenthum 


nicht belebt und zu den großen Thaten 
gemacht hätte. Er hielt es für 
chſte Ehre, ein guter Chriſt zu 
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ſeyn, und dadurch wurde er der groͤßte 


Held ſeiner Zeit. 


— 


Ju Pillau im November 1787. eingekommene Schiffe: 


Anelam, Glaß. 


Zu pillau im November 1787. ausgegangene Schiffe: 
Den 13. Joh. M. Weidmann, Greiffswald, M. P. Nuldt, Sotenburg. 


kars. Lundgrreen, Carlshaven, ſämtlich mit Ballaſt. Eric. Stroͤmſtadi. And. Lind, 


Stockholm. Anton Natberg, Carlshaven. 


Pehr Nilſon, Gothenburg, ſaͤmtlich mit 
Roggen. 


Den 6. Lars Ohlſen, Gothenburg, Heeringe. Den 8. Chr. Bernahl, 


Roggen, N. x Zn: ® N. Autzelen AB. Volkerts, Amſterdam mit Erb⸗ 
N. W. Wahlkecht, dito Weizen. Alb. Iſaakſen, Kiehl. Dan. Nau⸗ 
busch, Briſtol. 8 Evers, Lubeck, dito N. Alb. Bukker, Dunberken. Claas, Berg⸗ 
ſtädt, Rouan, Aſche. N. Tanner, Lier, Leinſaat. Jans d. Bries: R. Heins, Em⸗ 
den: Jac. R. Wiehmann, Coppenhagen. Part. P. de Jonge, Amſterdam, ſaͤmtlich 
mit Holz. Hans Schütt, Kiehl, Diehlen. J. Richter, Amſterdam, Hampf. 
Fordon. Vom gten bis raten Nov. iſt nach Elbing paſſirt: 


Chadzewski 1 ıfa Tr. Planken. Szatkowski 1 Gall. 320 Sch. Weizen ror dito 
Roggen. Wulkowski 1 Gef. 28 L. Weizen. Berek David 2 1½ Tre ſichtne Balken und 
104 Faß Pottaſch. Wulff Abraham mit 29 Faß Pottaſch. Michel Kockem a ½ Tr. 
fichtne Balken Dan Abraham 3. Tr. eichne Stäbe. 

Nach Danzig. Chadzewski 3 Galler ord. Ale: . 20 L. Weizen. Pa⸗ 
ter Seraphinus 375 W. Schr. Roggen 182 dito Weizen und Aſche⸗ Dabrowski 2 
2 Galler 1128 Sch. Roggen. Dan. Abraham 5 Er. eichne Planken. 
Danziger Cours, von Wechſel und 1 gg dice N Dukaten 

Den ryten Novem 


Autenden 40 Tage 7 2 £ 
6 „% * 416 gr: 
Sambung: 3 Wochen :® 2 I 
6 — E @ 6 178 — gr. 
10 5 E 7 5 1777 Va gr. 
Ordin. Dufat’ „* 5 ‚e 53 2 x 
Kreuzthaler 2 * g s s 5 fl. 19 gr. 
Rubel: 7 : | 5 4 fl. 24 gr: 
. TER cee N = Preife, 7 
5 Wetzen ponfer weißer Laſt 300 bis — Fl. 
hochbunt. 128 ⸗ r 2 — 285 
5 ss N bunter . — 26 — 275 
— = rother 125 a5 — 23⁰ — 248 
Roggen — 115 120 Pf, — 235 — 40 
G * — — — ze 125 — 35 
Malz Nn — * 145 — 50 
— 3 ve 7 — 
Ye ra} — — O — — 
— weiße — 2 FF — 
’ hy ns Elbing, den 15. Wege 1787. 
Umſterdam ar Tage 1 L. vis, Mr 308 1½ gr. 
* 1 — - 17 5 307 J, gr. 
damburg 3 Wochen 1 Rthle, beo. * 137 ı gr. 
— 5 — 7 4 2 237 1 gr. 


Wagren⸗ 


In hieſige Buchhandlung iſt neu zu haben: f 
Die Vertheidigung von Culm durch die Weiber, ein kleines 
Nation alſchauſpiel in 3 Aufzuͤgen, 8. Elbing 1787. 9 gr. f 
Der Verfaſſer wählt hier einen Zug aus der Preußiſchen Geſchichte, nemlich 
da, wo die Weiber in Eulm, die Stadt, gegen der Belagerung des Spantopols ver⸗ 
theidigen. Wahr iſt es, daß in der Geſchichte das ehemalige ſchoͤne Geſchlecht in 
Preuſſen, vorzüglich brav erſcheinet. Denn nicht blos die Damens in Culm, ver⸗ 
theidigten ſich mehrmalen, gegen ihre Feinde, ſondern auch die Damens in Elbing 
traten einſt in der Rüftung ihrer Männer, auf die Veſtungswerke, um den Soan⸗ 
topol zurückzuweiſen. Heut zu Tage wuͤrde das freylich der Fall nicht mehr ſeyn, 
nachdem die Delicateſſe un ſerer Damens eine andre Wendung genommen. d 
Mode gewordenen Amazonenhabiten, ſieht es freylich unter ihnen ſehr kriegeriſch 
aus, und die Cals des paris, die großen Kopfzeuger und Huͤthe, mochten wohl eine 
iemliche Weg F aber davon wuͤrde man vergebens auf den Heldenmuth 
15 ießen. Recen enten duͤnkt, daß der Verfaſſer, ein wenig zu kurz und unausfuͤhr⸗ 
ich war, als daß die verſchiednen Charaktere genungſam hervorſtechend erſcheinen 
onnten. ie ai ö 


a  Publcandum oc ade 
3 910 ‘8 Morgen 99 Ruthen in den Krebsfelderweiden hief⸗ 


Es ſollen die orgen 9 
e Huben⸗Wirthe des Dorfs Großmausdorf bisher in Zeit⸗ 


gen Territotii, welche 


Pacht gehabt, von Täinitatis 1788. ab zur fernern Benu in kleinen Looſe ge⸗ 
ene ee jedes ‚Logs einzeln zum Abbau in Erbpacht 5 — werden. fete ‚ 

etungs⸗Termine dazu find vor hieſiger Intendantur auf den Taten und agten 
Oetober und raten — 75 d. J. angeſetzt, in welchem und beſonders in dem letz 


ten und diſtten Erbpachtluſtige ſich Morgens um 9 Uhr auf hieſiger Intendantut 

den, die dedingungen der Erbpacht erfahren und bey annehmlichen GE 
bot gewaͤrtigen konnen, daß mit den Meiftbietenden in Vollmacht einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
loblichen Weſr; Preußl. Cammer die Erbpachts⸗Contracte geſchloſſen und derſelben zur 
Genehmigung eingereicht werden fi Id: \ | 
Wenn anch Erbpachtluſtige uſſer den angeſetzten Terminen die Bedingun⸗ 
J 
en. So en ſie ſich zu auf der Intendantur N 
dem i bey Ed IR wilfohrig eie a ben Becht als, 

cr aa Intendantur. Elbing den 23ften Getobr. 1787. 
Wer eine gut geraͤumige Kammer unter den Speichern, die na } 

gelegen zu vermiethen hat, melde ſich bey dem Mäckler Hr. —.— ice D 
Die Handlung von Angeln und Rükert pon Berlin, hat die Ehre einem 


Mängel des Raums Ahe | 

ie Em in ie 50 
Empfehlen, ſich zum jetzige ini 
vi Beiden aa Oker Galen 


